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Man kannn für den Fund, die gelungene Ausgabe un!: den reichen OmmMentar L1LULT

dankbar se1in.
Bad Honnef Schneemelcher

enry Chadwick, Augustıin. Aus dem Engl VO Marıanne Mühlenberg
(Kleine Vandenhoeck-Reihe Göttingen (Vandenhoeck un:! Ruprecht) 1987
137 S > kart 16,80
Angesichts der Fülle VO' Laiteratur über Augustıin, die uns jedes Jahr DICU beschert

wird, wiırd mancher interessierte Zeıtgenosse skeptisch se1n, WEn ıhm eın Buch
über den großen Afrıkaner vorgelegt wird ber die Skepsi1s schwindet sehr schnell beı
der Lektüre dieses Buchs VO Henry Chadwick. Denn dem Vert. 1st N gelun C} ein
anschauliches un: eindrucksvolles Biıld VO: dem geistigen Weg dieses Kiırchenle rers

zeichnen. Chadwick wıll keine Biographie Augustıins im MC ınn des Wortes
bieten, sondern „vielmehr die Entwicklung se1ines Denkens ehandeln“ S f Das
bedeutet 1U allerdings nıcht, da{fß der Weg der geistigen, philosophischen un! theolo-
gischen Entwicklung Augustins völlıg losgelöst VO seınem Lebensweg dar estellt wird
Vielmehr gelingt Chadwick die einzelnen Stufen des geistıgen Weges 1in Stationen
des außeren Lebens verankern.

In 10 Kapiteln entfaltet der Vert. den Werdegang Augustıins, indem jeweıls aut-
erund überzeugender Analysen der Betracht kommenden Schritten die theologischen
Themen in den Mittelpunkt stellt (z. Der freıe Wıiılle: FEinheıit un:! Trennung; Schö
rung und Dreieinigkeit UuSW.). Es entsteht eın umfassendes und überzeugendes Bı
VO der Entwicklung Augustins. Dabeı oreift Chadwick ımmer wiıeder autf dıe in Kap
(Dıie prägenden FEinflüsse: Ciıcero, Manı, Plato, Chrıstus) dargestellten urzeln des
Denkens zurück. Gerade durch diese Hınweıse aut die Rezeption mancher Gedanken
(etwa des Neuplatonısmus) wırd der eigenständıge christliche Charakter der Theologıe
Augustins besonders deutlich.
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Das uch 1st gepragt VO  - einer umfTtassenden Kenntn1i1s Augustins, seıner Schriften,

seıner Umwelt, der Probleme der Forschung un der Wirkung Augustins durch die
Jahrhunderte. Es Ist in eınem anschaulıichen, pragnanten un eleganten Stil geschrieben.
Dıie Übersetzerin Mühlenberg verdient eın besonderes Lob Man kann dieses exzel-
lente uch 9508 sehr empfehlen.

Bad Honnef Wılhelm Schneemelcher

Gregroire le Grand (Chantılly, Centre culturel Les Fohtaines 15—19 septembre
Actes publıes par Jacques Fontaıne, Robert Gillet et tan Pellistrandı

Colloques internat1ıonaux du Centre national de la recherche scientifique). Parıs
(Edıtions du entre natıonal de Ia recherche scıentif1que) 1986 690 S „
Gregor der Große, eın oft wen1g beachteter, ber bekanntlich sehr eintlußreicher

Papst, verdient CSs wieder mehr 1in das Licht der wissenschattlichen Diskussion gestellt
werden. Diıesem Zweck dient das internationale Kolloquium, das 1m Herbst 1982 ım

schön gelegenen Studienzentrum Les Fontaıines bei Chantıilly (ehemalı Rothschild-
Schlo{$) durchgeführt wurde un! dessen Akten 1m vorliegenden Ban veröttentlicht
worden sınd Beiläufig INas erwähnt werden, da; das päpstliche patrıstische Institut
Rom, das Augustini1anum, seıne traditionelle Maısession 1990 auch Gregor dem Großen
un: seiner Zeıt wıdmen will

Das VO namhatten Instanzen (Centre de recherches Lenaın de Tillemont POUFr le
Christianıisme ancıen l’Antıquite tardıve; Centre de recherches SUT l’Antiquite tardıve

le haut Moyen Age; Institut de Recherche d’Hıstoire des Textes) un:! Persönlich-
keiten Courcelle Y Dagens, Etaıx, Fontaıne, Holtz, de Lubac,
Pıetri, Rıche, Toubert, de Vregille) organısıerte Kollo uUu1um vereinıgte die
130 Teilnehmer, als Referenten tätıg CNn, NC  . neben den
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